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Mittwoch, 5. Juni 2013

Abfahrt vom Kongresshotel zum Begrüßungsempfang
Garderobenempfehlung: business, elegant

Begrüßungsempfang für Kongressteilnehmer und 
Begleitpersonen im Wiener Rathaus auf Einladung des
Bürgermeisters der Stadt Wien
Cocktail, Grußadressen

Abendessen für Kongressteilnehmer und Begleitpersonen 
im Wiener Rathaus

Eröffnung
Cas Coovadia, Präsident der IUHF  
Herbert G. Pfeiffer, Präsident der EuBV  
Dr. Michael Ludwig, Stadtsenat von Wien

1. Sitzung: Aus der Krise lernen – Hauspreisblasen rechtzeitig 
erkennen

Emile J. Brinkmann Ph.D., Mortgage Bankers Association, USA
Masahiro Kobayashi, Japan Housing Finance Agency, Japan  
Dr. Matthias Holzhey, UBS, Schweiz 

Kaffee- und Teepause

2. Sitzung: Zugang zu Finanzierungsprodukten – Erschließung
unterversorgter Märkte

Natalia Koltsova, Agency for Housing Mortgage Lending
(AHML), Russische Förderation
Dr. Jorge Yarza Garrido, UNIAPRAVI, Mexiko
Kapil Wadhawan, Dewan Housing Finance, Indien
Roland Igbinoba, Pison Housing, Nigeria

18:30

19:00 

8:30 

9:30 – 10:40

11:00 – 12:15 

Mittagspause

3. Sitzung: Marketing – Vertriebsstrategien und 
Kundenvertrauen

Filipe F. Pontual, Brasilianischer Verband der Realkredit- 
und Sparinstitute (ABECIP), Brasilien
Dr. Josef Schmidinger, S-Bausparkasse, Österreich

Kaffee- und Teepause

4. Sitzung: Regulierung – Basel III und der Verbraucherschutz 
Lynda Blackwell, Financial Conduct Authority, Großbritannien
Sven A. Blomberg, BRFkredit, Dänemark
Nicholas Nkosi, Standard Bank, Südafrika
Dr. Mieczysław Groszek, Polnischer Bankenverband, Polen

Abfahrt zur Abendveranstaltung für Kongressteilnehmer 
und Begleitpersonen auf Einladung der österreichischen 
Bausparkassen „Ein Abend im Herzen des Wienerwalds“
Abfahrt der Busses vom Kongresshotel Vienna Marriott nach
Heiligenkreuz. Garderobenempfehlung: business, smart casual

5. Sitzung: Aus der Krise lernen – Der Aufbau nachhaltiger
Immobilienfinanzierungssysteme

Chee Leong Chung, Cagamas Berhad, Malaysia
Prof. Dr. Carlos J. Garcia, ILADES Universität Alberto Hurtado,
Chile
Klaus Oskar Schmidt, Bausparkasse Schwäbisch Hall,
Deutschland

Kaffee- und Teepause

13:30 – 14:20 

14:45 – 16:30 

17:30 

9:00 – 10:15

Donnerstag, 6. Juni 2013

Freitag, 7. Juni 2013
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Abschlusssitzung
Dr. Peter Williams, Universität Cambridge, Centre for 
Housing and Planning Research, Großbritannien 
Dr. Michael Spindelegger, Vizekanzler und Minister für 
Europäische und Internationale Angelegenheiten der 
Bundesrepublik Österreich 
Abschlussansprache an die Kongressteilnehmer 

Mittagsbuffet für Kongressteilnehmer und Begleitpersonen 

Ende des offiziellen Teils des Kongresses

Optionales Programmangebot für Kongressteilnehmer und 
Begleitpersonen: Ein Ausflug in die Wachau
Diese Exkursion führt Sie zu den UNESCO-Welterbestätten Stift
Melk und Kulturlandschaft Wachau. Treffpunkt zur Busabfahrt
um 14 Uhr am Kongresshotel. Sie fahren zunächst donauauf-
wärts zum Benediktinerkloster Stift Melk. Nach der Besichti-
gung des Stifts fahren Sie weiter nach Dürnstein. In Verbindung
mit der landschaftlichen und architektonischen Schönheit der
Wachau ist der Ort heute eines der bekanntesten touristischen
Ziele in Österreich. In einem traditionellen Heurigen wird
Abendessen in regionaltypischer Art mit regionalen Weinen
serviert. Der Bus bringt Sie gegen 23 Uhr zurück zum Hotel.
Dieser Ausflug ist nicht in der Kongressgebühr enthalten und
muss vor Kongressbeginn separat gebucht werden. Dresscode:
smart casual, bequemes Schuhwerk wird empfohlen.

10:45 – 12:15 

14:00 

Während die Kongressteilnehmer die Fachveranstaltungen besuchen, haben die
Begleitpersonen die Möglichkeit, am 6. Juni 2013 an einer von drei angebotenen
Exkursionen in Wien teilzunehmen. Am Ende jeder Exkursion sind die Teilnehmer
zu einem leichten Mittagessen eingeladen.

Spaziergang durch die Wiener Innenstadt | ca. 2-3 Stunden
Treffpunkt 10 Uhr im Foyer des Kongresshotels. Wenn Sie zum ersten Mal in Wien
sind, bietet diese Tour einen optimalen Überblick. Bei Ihrem geführten Rundgang
begegnen Sie den bekanntesten Sehenswürdigkeiten der historischen Innen-
stadt. So erhalten Sie einen ersten Eindruck von diesem einzigartigen Stadt -
ensemble. Der Rundgang dauert etwa 2 Stunden. Anschließend nehmen Sie im
Café Landtmann an der Ringstraße ein leichtes Mittagessen ein. Bequemes
Schuhwerk wird empfohlen.

Die Wiener Hofburg und Ihre Schätze | ca. 2-3 Stunden
Treffpunkt 10 Uhr im Foyer des Kongresshotels. Über Jahrhunderte hat die Hofburg
als kaiserliche Residenz und Regierungssitz gedient. Heute beherbergt dieser Ge-
bäudekomplex die Amtsräume des Bundespräsidenten, aber auch eine Vielzahl
von Museen und Sammlungen von Weltformat. Nach einer Außenbesichtigung,
bei der Sie viel über die lange Geschichte der Hofburg erfahren, besichtigen Sie
u. a. die Kaiserappartements. Der Rundgang dauert insgesamt etwa zwei Stun-
den. Anschließend nehmen Sie im Café Landtmann direkt in der Hofburg ein
leichtes Mittagessen ein. Bequemes Schuhwerk wird empfohlen.

UNESCO-Welterbe Schloss Schönbrunn | ca. 4-5 Stunden
Treffpunkt 9 Uhr im Foyer des Kongresshotels. Auf dieser Rundfahrt sehen Sie die
bedeutendsten Gebäude Wiens. Sie fahren entlang der Ringstraße und anschlie-
ßend über die Wienzeile zum Schloss Schönbrunn, das Maria Theresia Mitte des
18. Jahrhunderts zur kaiserlichen Sommerresidenz machte. Heute sind das Schloss
Schönbrunn und seine barocke Gartenanlage die meistbesuchte Sehenswürdig-
keit Österreichs und UNESCO-Weltkulturerbe. Auf der „Grand Tour“ sehen Sie 
neben den Repräsentationsräumen und Privatgemächern der österreichischen
Kaiser auch die kostbarsten Räume des 18. Jahrhunderts. Anschließend nehmen
Sie in der Schönbrunner Dependance des Café Landtmann ein leichtes Mittag-
essen ein. Der Bus bringt Sie am frühen Nachmittag zurück ins Hotel. Bequemes
Schuhwerk wird empfohlen.

Optionales Programmangebot für Kongressteilnehmer und Begleitpersonen für
den 7. Juni 2013: Ein Ausflug in die Wachau. Einzelheiten finden Sie auf der ge-
genüberliegenden Seite dieses Programmhefts.


